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DOKUMENTATIONEN

 

 

-­

ses des Obersten Volksgerichts verabschiedet [und] am 17.02.2014 ge-­

mäß dem „Beschluss zur Abänderung der Bestimmungen zu einigen 

Fragen der Anwendung des ‚Gesellschaftsgesetzes der Volksrepublik 

China‘“ auf der 1.607. Sitzung des Rechtsprechungsausschusses des 

Obersten Volksgerichts revidiert) 1

Verabschiedet am 20.02.2014

Fashi [2014] Nr. 2

Um das „Gesellschaftsgesetzes der Volksrepublik China“ 2 korrekt 

anzuwenden und unter Berücksichtigung der Rechtsprechungspraxis 

werden folgende Bestimmungen zu Fragen der Rechtsanwendung bei 

Behandlung von Streitfällen durch die Volksgerichte wie etwa zur Er-­

richtung von Gesellschaften, zur Einlagenerbringung und zur Bestäti-­

gung von Anteilsrechten erlassen.

§ 1 [Gründer] Personen, die für die Errichtung von Gesellschaf-­

ten die Gesellschaftssatzung unterschreiben, Einlagen oder Anteile 

der Gesellschaft übernehmen und die Amtsobliegenheiten der Gesell-­

schaftserrichtung erfüllen, sind als Gründer der Gesellschaft anzuse-­

hen, einschließlich der Gesellschafter im Zeitpunkt der Errichtung von 

-­

 Wenn Gründer zur Errichtung der Gesellschaft im eige-­

nen Namen Verträge mit Dritten schließen, [und] die Gegenpartei des 

Vertrags fordert, dass diese Gründer die Vertragshaftung übernehmen, 

muss das Volksgericht [dies] unterstützen.

Wenn Verträge nach dem vorherigen Absatz nach Gesellschafts-­

gründung bestätigt werden oder bereits tatsächlich Vertragsrechte ge-­
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schaftsgesetzes der Volksrepublik China [ ᳔催Ҏ⇥⊩䰶݇Ѣׂᬍǉ݇Ѣ䗖⫼ǇЁढҎ⇥݅੠೑݀ৌ⊩ǈ㢹ᑆ䯂乬ⱘ㾘ᅮǊⱘއᅮ] vom 20.02.2014, in: 
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unterstützen, wenn die Gegenpartei des Vertrags fordert, dass die Ge-­

sellschaft die Vertragshaftung übernimmt.

-­

schaft]

Gesellschaft mit Dritten Verträge schließen, [und] die Gegenpartei des 

Vertrags nach Gründung der Gesellschaft fordert, dass die Gesellschaft 

die Vertragshaftung übernimmt, muss das Volksgericht [dies] unter-­

stützen.

Wenn es nach der Gründung der Gesellschaft Nachweise gibt, die 

-­

chen Gesellschaft genutzt haben, um zum eigenen Vorteil mit der Ge-­

genpartei Verträge zu schließen, muss das Volksgericht unterstützen, 

wenn die Gesellschaft aus diesem Grund meint, nicht die Vertragshaf-­

tung zu übernehmen, außer wenn die Gegenpartei gutgläubig ist.

§ 4 [Haftung der Gründer bei Nichtgründung] Wird die Gesell-­

schaft aus irgendwelchen Gründen nicht gegründet, muss das Volks-­

gericht unterstützen, wenn Gläubiger von allen Gründern oder von 

einem Teil der Gründer fordern, dass diese die gesamtschuldnerische 

-­

standen sind.

Wenn ein Teil der Gründer, nachdem er gemäß dem vorherigen 

-­

anordnen, dass die anderen Gründer gemäß der Vereinbarung über 

keine Vereinbarung über die Anteile der Einlagen, wird nach gleichen 

Führt das Verschulden eines Teils der Gründer dazu, dass die Ge-­

sellschaft nicht gegründet wird, [und] verlangen die anderen Gründer, 

dass dieser [Teil der Gründer] die Kosten und Schulden übernehmen 

-­

standen sind, muss das Volksgericht nach den Umständen des Ver-­

ein Verschulden [vorliegt].

§ 5 [Deliktische Haftung] Verursacht ein Gründer durch Erfüllung 

der Amtsobliegenheiten zur Gesellschaftsgründung bei anderen Schä-­

den, muss das Volksgericht unterstützen, wenn Geschädigte nach der 

Gründung der Gesellschaft fordern, dass die Gesellschaft die Schaden-­

ersatzhaftung aus Delikt für die Verletzung von Rechten übernimmt; 

wird die Gesellschaft nicht gegründet, [und] fordern die Geschädig-­

ten, dass alle Gründer gesamtschuldnerisch die Schadenersatzhaftung 

übernehmen, muss das Volksgericht [dies] unterstützen.

Nachdem die Gesellschaft oder Gründer, bei denen kein  Verschul-­

sie von den Gründern, bei denen Verschulden vorliegt, Ersatz verlan-­

gen.

 

Wenn bei übernommenen Anteilsbeträgen, die Zeichner von Anteilen 

einer Aktiengesellschaft nicht fristgemäß geleistet haben, nach Mah-­

nung durch die Gesellschaftsgründer innerhalb einer angemessenen 
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Frist weiterhin nicht geleistet wird, [und] die Gesellschaftsgründer die-­

se Anteile anderweitig einwerben, muss das Volksgericht feststellen, 

-­

spätete Leistung der Anteilsbeträge durch die Zeichner von Anteilen 

der Gesellschaft Schäden, muss das Volksgericht unterstützen, wenn 

die Gesellschaft fordert, dass diese Zeichner von Anteilen die Schaden-­

ersatzhaftung übernehmen.

-­

gen] -­

ren Verfügungsrecht sie nicht innehaben, [und] zwischen den Parteien 

über die Wirksamkeit der Einlagenleistung Streitigkeiten entstehen, 

-­

setz [die Wirksamkeit oder Unwirksamkeit] feststellen.

Wenn bei Anteilsrechten, die nach [dem Erbringen von] Einlagen 

in Geld erlangt worden sind, welches aus Gesetzesbrüchen oder Straf-­

taten wie etwa Veruntreuung, Bestechungsannahme, Unterschlagung 

oder Zweckentfremdung erworben wurde, [und] der Gesetzesbruch 

oder die Straftat verfolgt [und] eine Strafe verhängt wird, ist mit die-­

sen Anteilsrechten unter Ergreifen der Formen von Versteigerung oder 

freihändigen Verkauf zu verfahren.

§ 8 [Zugeteilte Landnutzungsrechte und belastete Landnutzungs-­

rechte als Einlagen] Wenn Investoren mit zugeteilten Landnutzungs-­

rechten oder mit Landnutzungsrechten Einlagen [erbringen], die mit 

Rechten belastet sind, [und] die Gesellschaft, die anderen Gesellschaf-­

ter oder Gläubiger der Gesellschaft verlangen festzustellen, dass der 

die Parteien anweisen, innerhalb einer zu bestimmenden angemesse-­

nen Frist die Formalitäten der Änderung der Land[-­nutzungsrechte] 

-­

gericht feststellen, dass der Investor nicht vollständig nach dem Recht 

Wenn Investoren 

-­

gen], diese nicht nach dem Recht bewerten lassen, [und] die Gesell-­

schaft, andere Gesellschafter oder Gläubiger der Gesellschaft fordern, 

wird, muss das Volksgericht ein Bewertungsorgan mit der Bewertung 

-­

tion [hierzu] besitzt. Wird bei der Bewertung ein Wert bestätigt, der 

deutlich unter dem in der Satzung der Gesellschaft bestimmten Wert 

liegt, muss das Volksgericht feststellen, dass der Investor nicht voll-­

Wenn 

Investoren Räumlichkeiten, Landnutzungsrechte oder andere Ver-­

-­

-­

rigkeit der Rechte nicht erledigt wurden, [und] die Gesellschaft, andere 

Gesellschafter oder Gläubiger der Gesellschaft verlangen festzustellen, 

-­

gericht anordnen, dass die Parteien innerhalb einer zu bestimmenden 

der Rechte erledigen; werden innerhalb der genannten Frist die Forma-­
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-­

den sind; behauptet der Investor, dass er vom Zeitpunkt an, an dem er 

übergeben hat, die entsprechenden Gesellschafterrechte genießt, un-­

terstützt [dies] das Volksgericht.

Absatz als Einlagen [erbringen], bereits die Formalitäten der Ände-­

der Gesellschaft zur Nutzung übergeben haben, muss das Volksgericht 

unterstützen, wenn die Gesellschaft oder andere Gesellschafter verlan-­

gen, dass er [diese] der Gesellschaft übergibt und vor der tatsächlichen 

Übergabe nicht die entsprechenden Gesellschafterrechte genießt.

§ 11 [Anteilsrechte an anderen Gesellschaften als Einlagen] Wenn 

Investoren mit Anteilsrechten anderer Gesellschaften Einlagen [erbrin-­

gen], muss das Volksgericht feststellen, dass die Investoren die Einla-­

(1) Der Investor ist legaler Inhaber der als Einlage [erbrachten] An-­

teilsrechte und kann diese nach dem Recht übertragen;

(2) die als Einlage [erbrachten] Anteilsrechte haben keinen Rechts-­

mangel und sind nicht mit Rechten belastet;

(3) der Investor hat bereits die rechtlich bestimmten Formalitäten 

zur Übertragung der Anteilsrechte erfüllt;

(4) die als Einlage [erbrachten] Anteilsrechte sind bereits nach dem 

Recht bewertet worden.

Stimmen die als Einlage [erbrachten] Anteilsrechte nicht mit den 

Bestimmungen in den Nr. 1 bis 3 des vorherigen Absatzes überein, 

[und] fordern die Gesellschaft, andere Gesellschafter oder Gläubiger 

der Gesellschaft festzustellen, dass der Investor nicht die Einlage-­

-­

vestor innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist ergän-­

zende Maßnahmen zur Korrektur ergreift, damit die oben genannten 

Voraussetzungen vorliegen; wird nicht innerhalb der Frist ergänzend 

korrigiert, muss das Volksgericht feststellen, dass er nicht nach dem 

Stimmen die als Einlage [erbrachten] Anteilsrechte nicht mit der 

Bestimmung in Nr. 4 des vorherigen Absatzes überein, [und] fordern 

die Gesellschaft, andere Gesellschafter oder Gläubiger der Gesellschaft 

muss das Volksgericht [diesen Fall] gemäß § 9 dieser Bestimmungen 

behandeln.

-­

ter] Wenn die Gesellschaft, andere Gesellschafter oder Gläubiger der 

Gesellschaft nach Gründung der Gesellschaft aus dem Grund, dass 

Umstände die Rechte und Interessen der Gesellschaft schädigen, die 

Feststellung fordern, dass dieser Gesellschafter die Einlage zurückge-­

nommen hat, muss das Volksgericht [dies] unterstützen.

(1) wenn durch das Erstellen falscher Finanz-­ und Buchführungs-­

-­

lichkeiten Einlagen ausgezahlt werden;
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-­

zahlt werden;

Verfahren Einlagen zurückgenommen werden.

Wenn Gesell-­

unterstützt das Volksgericht, wenn die Gesellschaft oder ihre Gesell-­

schafter fordern, dass sie gegenüber der Gesellschaft nach dem Recht 

Wenn Gläubiger der Gesellschaft verlangen, dass Gesellschafter, 

im Umfang der nicht [erbrachten] Einlagen [einschließlich] Zinsen ge-­

genüber dem Teil der Schulden, welche die Gesellschaft nicht befriedi-­

gen kann, eine ergänzende Schadenersatzhaftung übernehmen, muss 

das Volksgericht [dies] unterstützen; wenn Gesellschafter, die ihre Ein-­

nicht, wenn andere Gläubiger ein entsprechendes Verlangen vorbrin-­

gen.

Wenn Gesellschafter bei der Errichtung von Gesellschaften [ihre] 

Volksgericht unterstützen, wenn Kläger aus Absatz 1 oder Absatz 2 

dieses Paragraphen verlangen, dass Gründer der Gesellschaft mit dem 

-­

[sie] vom beklagten Gesellschafter Ersatz verlangen.

das Volksgericht unterstützen, wenn Kläger aus Absatz 1 oder Absatz 2 

dieses Paragraphen verlangen, dass Vorstandsmitglieder [und] leiten-­

erfüllt haben, so dass die Einlage nicht voll erbracht wurde, eine ent-­

-­

Gesellschafter Ersatz verlangen.

Wenn Gesellschafter Einlagen zurücknehmen, muss das Volksgericht 

unterstützen, wenn die Gesellschaft oder andere Gesellschafter for-­

dern, dass sie der Gesellschaft die Einlagen [einschließlich] Zinsen 

zurückgeben, [und] dass andere Gesellschafter, Vorstandsmitglieder, 

leitende Manager oder [die Gesellschaft] tatsächlich beherrschende 

Wenn Gläubiger der Gesellschaft fordern, dass Gesellschafter, die 

Einlagen zurückgenommen haben, im Umfang der zurückgenom-­

men Einlagen [einschließlich] Zinsen gegenüber dem Teil der Schul-­

den, welche die Gesellschaft nicht befriedigen kann, eine ergänzende 

Schadenersatzhaftung übernehmen, [und] dass andere Gesellschafter, 

Vorstandsmitglieder, leitende Manager oder [die Gesellschaft] tatsäch-­

-­

Gesellschafter, die Einlagen zurückgenommen haben, bereits die oben 
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wenn andere Gläubiger ein entsprechendes Verlangen vorbringen.

-­

rer Einlagen] Wenn, nachdem Investoren mit nicht in Geld bestehen-­

-­

zungen entsprechen, Einlagen [erbracht haben], Marktveränderungen 

oder andere objektive Faktoren dazu führen, dass die als Einlagen [er-­

Volksgericht nicht, wenn die Gesellschaft, andere Gesellschafter oder 

für die vollständige Ergänzung der Einlage übernehmen soll. Dies gilt 

jedoch nicht, wenn die Parteien etwas anderes vereinbart haben.

-­

Wenn Gesellschafter nicht oder 

-­

nehmen, [und] die Gesellschaft auf Grund der Satzung der Gesellschaft 

oder eines Beschlusses der Gesellschafterversammlung entsprechende 

angemessene Beschränkungen der Gesellschafterrechte wie etwa des 

Anspruchs auf Gewinnverteilung, des Bezugsrechts 3 bei [der Ausgabe] 

vornimmt, unterstützt das Volksgericht nicht, wenn diese Gesellschaf-­

ter verlangen, festzustellen, dass diese Beschränkung unwirksam ist.

-­

Wenn Gesellschafter von Gesellschaften 

oder Einlagen vollständig zurücknehmen, sie nach Mahnung durch die 

Gesellschaft auf Leistung oder Rückgabe [der Einlagen] nicht innerhalb 

einer angemessenen Frist die Einlagen leisten oder zurückgeben, [und] 

die Gesellschaft durch Beschluss der Gesellschafterversammlung die 

das Volksgericht nicht, wenn diese Gesellschafter verlangen, zu bestä-­

In der Situation nach dem vorherigen Absatz muss das Volksge-­

richt im Urteil 4 klar erläutern, dass die Gesellschaft unverzüglich das 

rechtlich bestimmte Verfahren der Kapitalherabsetzung erledigen 

muss oder andere Gesellschafter oder Dritte die entsprechende Einlage 

leisten müssen. Wenn Gläubiger der Gesellschaft vor der Erledigung 

des rechtlich bestimmten Verfahrens der Kapitalherabsetzung oder 

Leistung der Einlage durch andere Gesellschafter oder Dritte gemäß 

§§ 13 oder 14 dieser Bestimmungen verlangen, dass die betreffenden 

-­

gericht [dies] unterstützen.

 Wenn Gesellschafter 

nicht oder nicht vollständig erfüllen, Anteilsrechte übertragen, [und] 

Übertragungsempfänger hiervon Kenntnis haben oder Kenntnis haben 

müssen, muss das Volksgericht unterstützten, wenn die Gesellschaft 

dass die Übertragungsempfänger hierfür die gesamtschuldnerische 

Abs. 2 dieser Bestimmungen gegen diese Gesellschafter klagen, muss 

3

4
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das Volksgericht unterstützen, wenn zugleich verlangt wird, das die 

oben genannten Übertragungsempfänger hierfür die gesamtschuldne-­

Nachdem Übertragungsempfänger auf Grund des vorherigen Ab-­

nicht vollständig erfüllt hat, Ersatz verlangen. Dies gilt jedoch nicht, 

wenn die Parteien etwas anderes vereinbart haben.

Wenn Gesellschafter nicht 

-­

rücknehmen, [und] die Gesellschaft oder andere Gesellschafter verlan-­

-­

dig erfüllen oder Einlagen zurückgeben, unterstützt das Volksgericht 

nicht, wenn beklagte Gesellschafter einwenden, dass die Klagefrist 

[abgelaufen sei].

Wenn Gläubiger der Gesellschaft, bei denen die Klagefrist der For-­

derung noch nicht abgelaufen ist, gemäß den §§ 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 

dieser Bestimmungen verlangen, dass Gesellschafter die Schadener-­

satzhaftung übernehmen, die nicht oder nicht vollständig die Einla-­

das Volksgericht nicht, wenn beklagte Gesellschafter einwenden, dass 

-­

be der Einlagen abgelaufen sei.

Ent-­

worden sind, [und] hat der Kläger Nachweise zur Verfügung gestellt, 

-­

ten durch den Gesellschafter ergeben, trägt der beklagte Gesellschafter 

-­

terstatus] Klagen die Parteien bei Volksgericht mit dem Verlangen, die 

Beklagte sein; an den im Fall streitigen Anteilsrechten Interessierte 

nehmen als Dritte an dem Prozess teil.

-­

Entsteht zwischen den Parteien Streit über 

-­

stätigen, dass sie Anteilsrechte genießt, muss eine der folgenden Tatsa-­

chen bewiesen werden:

(1) es wurden bereits nach dem Recht die Einlagen der Gesellschaft 

[erbracht] oder Einlagen übernommen, und es liegt kein Verstoß gegen 

zwingende Bestimmungen in Gesetzen und Rechtsnormen vor;

(2) Anteilsrechte der Gesellschaft wurden bereits übertragen oder 

in anderer Form empfangen, und es liegt kein Verstoß gegen zwingen-­

de Bestimmungen in Gesetzen und Rechtsnormen vor.

-­

schaftsgesetz gegen die Gesellschaft] Wenn Parteien nach dem Recht 

-­

ben, die Gesellschaft nicht gemäß §§ 31 oder 32 Gesellschaftsgesetz die 

Nachweise der Einlagen ausstellt, [die Parteien] in der Namensliste 

der Gesellschafter verzeichnet und die Registrierung bei der Gesell-­
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erfüllt.

 Wenn 

tatsächliche Investoren und nominelle Investoren von Gesellschaften 

-­

baren, dass der tatsächliche Investor Einlagen [erbringt] und Investiti-­

onsrechtsinteressen genießt, [und] der nominelle Investor nomineller 

Gesellschafter ist, muss das Volksgericht feststellen, dass der Vertrag 

wirksam ist, wenn zwischen dem tatsächlichen Investor und dem no-­

minellen Gesellschafter Streit über die Wirksamkeit dieses Vertrags 

Wenn zwischen tatsächlichem Investor und nominellem Gesell-­

Investitionsrechtsinteressen entsteht, [und] der tatsächliche Investor 

gegenüber dem nominellen Gesellschafter Rechte behauptet, muss das 

Volksgericht [dies] unterstützen. Wenn der nominelle Gesellschafter 

auf Grundlage des Verzeichnisses [seines Namens in] der Namenslis-­

te der Gesellschafter der Gesellschaft [oder] der Registrierung bei der 

-­

streitet, unterstützt das Volksgericht [dies] nicht.

Wenn der tatsächliche Investor nicht die Zustimmung von mehr 

unterstützt das Volksgericht nicht, wenn er von der Gesellschaft die 

Gesellschafteränderung, die Ausstellung der Nachweise der Einlagen, 

das Verzeichnen [seines Namens] in der Namensliste der Gesellschaf-­

ter, das Verzeichnen [seines Namens] in der Satzung der Gesellschaft 

und die Erledigung der Registrierung bei der Gesellschaftsregisterbe-­

-­

ter] Wenn ein nomineller Gesellschafter die unter seinem Namen regis-­

trierten Anteilsrechte überträgt, verpfändet oder in anderer Form über 

sie verfügt, [und] der tatsächliche Investor aus dem Grund, dass er die 

tatsächlichen Rechte hinsichtlich der Anteilsrechte genießt, verlangt, 

von § 106 Sachenrechtsgesetz behandeln.

Wenn der nominelle Gesellschafter durch die Verfügung über An-­

teilsrechte Schäden beim tatsächlichen Investor verursacht, muss das 

Volksgericht unterstützen, wenn der tatsächliche Investor verlangt, dass 

der nominelle Gesellschafter die Schadenersatzhaftung übernimmt.

-­

Wenn 

Gläubiger der Gesellschaft aus dem Grund, dass der von der Gesell-­

nicht erfüllt hat, verlangen, dass dieser im Umfang der nicht [erbrach-­

ten] Einlagen [einschließlich] Zinsen gegenüber dem Teil der Schul-­

den, welche die Gesellschaft nicht befriedigen kann, eine ergänzende 

Schadenersatzhaftung übernimmt, unterstützt das Volksgericht nicht, 

wenn der Gesellschafter einwendet, dass er nur der nominelle Gesell-­

schafter, aber nicht der tatsächliche Investor sei.

Nachdem der nominelle Gesellschafter auf Grund des vorherigen 

Absatzes die Schadenersatzhaftung übernommen hat, muss das Volks-­
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gericht unterstützen, wenn er vom tatsächlichen Investor Ersatz ver-­

langt.

 Wenn, nachdem 

Anteilsrechte übertragen worden sind, nicht bei der Gesellschaftsre-­

der ursprüngliche Gesellschafter die weiterhin unter seinem Namen 

registrierten Anteilsrechte [erneut] überträgt, verpfändet oder in ande-­

rer Form über sie verfügt, [und] der die [erste] Übertragung empfan-­

gende Gesellschafter aus dem Grund, dass er die tatsächlichen Rechte 

hinsichtlich der Anteilsrechte genießt, verlangt festzustellen, dass die 

[erneute] Verfügung über die Anteilsrechte unwirksam ist, kann das 

-­

setz behandeln.

Verursacht die Verfügung des ursprünglichen Gesellschafters über 

die Anteilsrechte dem die Übertragung empfangenden Gesellschaf-­

ter Schäden, unterstützt das Volksgericht, wenn der die Übertragung 

empfangende Gesellschafter verlangt, dass der ursprüngliche Gesell-­

schafter die Schadenersatzhaftung übernimmt, [und] dass Vorstands-­

mitglieder, leitende Manager oder [die Gesellschaft] tatsächlich be-­

herrschende Personen, welche die nicht unverzügliche Erledigung der 

Registrierung der Änderung verschuldet haben, eine entsprechende 

-­

sellschafter ebenfalls die nicht unverzügliche Erledigung der Registrie-­

-­

mitglieder, leitenden Manager oder der [die Gesellschaft] tatsächlich 

beherrschenden Personen entsprechend gemindert werden.

Wenn unter fälschlicher Nutzung eines anderen Namens 

investiert und diese andere Person als Gesellschafter bei der Gesell-­

-­

übernehmen; das Volksgericht unterstützt nicht, wenn die Gesellschaft, 

andere Gesellschafter oder Gläubiger der Gesellschaft aus dem Grund 

-­

cherweise unter ihrem Namen als Gesellschafter registrierte Person die 

-­

ersatzhaftung für den Teil der Schulden übernimmt, welche die Gesell-­

schaft nicht befriedigen kann.

Übersetzung, Überschriften in eckigen Klammern und Anmerkun-­

 

 Die Übersetzung erfolgte auf Grundlage der Übersetzung dieser Interpretation in der Fassung vom 27.01.2011 von Knut Benjamin Pißler.
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